STELLUNGNAHME ZU DEN STANDARDS





Standards zu erstellen ist eine heikle Angelegenheit: Wie sollen sie geprüft werden? Von wem? Etc. 


Unklar sind auch die Ziele, die mit den Standards verfolgt werden.


Was soll erreicht werden? Wer soll verglichen werden? Lehrer? Schüler? Schulen? 


Je nach Ziel sind unterschiedliche Perspektiven einzunehmen, was unterschiedliche 


Standards als Ergebnis zur Folge hätte.


Nichtsdestotrotz sind wir bereit, an der Entwicklung von Standards für unser Fach mitzuarbeiten,  sprechen uns aber ausdrücklich gegen eine Zentralmatura aus, da diese eine wesentliche Einschränkung der Lehrfreiheit mit sich bringen würde. 


Dass Standards nötig sind, v.a. an den Schnittstellen, darüber sind wir uns einig.





Wichtig ist uns, neben den allgemeinen Kompetenzen, die alle Fächer vermitteln, die speziellen Kompetenzen unser Fach klar darzulegen, wobei für Psychologie und Philosophie die Kompetenzen getrennt zu ermitteln sind. 





Mit Blick auf die didaktischen Grundlagen des Lehrplans sehen wir Kompetenzen des Faches Philosophie nach zwei Diskussionsrunden u.a. darin, dass die Philosophie für SchülerInnen „haltungsfördernd“ wirken soll, eine reflexive Weltorientierung ermöglichen soll durch Kompetenzen wie Selbständigkeit, Dialog- und Konfliktfähigkeit, Kooperation, argumentative Erörterung, Differenzierungsvermögen , begriffliche Genauigkeit, rationale Kritikkompetenz, Textverstehen, Analysekompetenz etc.


V.a. die Reflexionskompetenz möchten wir als Fachspezifikum herausstreichen: die Metaebene, von der aus das Fach Philosophie auf die Fragestellung blickt, ist einzig und allein  im Fach Philosophie erlangbar: z.B. wird Kommunikation nicht nur geübt, sondern reflektiert.





In der Philosophie könnte z.B. verlangt werden, dass ein/e SchüelrIn nach der 8. Klasse einen einfachen  philosophischen Text verstehen soll, mit ihm umgehen können soll. (Allerdings: Was ist ein einfacher philosophischer Text? )�In der Psychologie könnte gefordert werden, dass SchülerInnen Theorien umsetzen können, Beispiele wissen, wissen, wo man welche Phänomene in der Realität vorfindet.





Mit welchen Methoden wir die Kompetenzen trainieren, wie wir sie überprüfen können, all diese Fragen sind noch vollkommen unbeantwortet.


Klare Kriterien zu erarbeiten braucht Zeit. So wurde der Wunsch formuliert,


in einer Fortbildungsveranstaltung die Thematik intensiv zu bearbeiten.











